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Lhristus der HErr .
Maria .

St . Theresia .
St . Johannes vorn Lreutz .
Ein Engel .
Die verfolgende Welt .
Rott deren Höllischen Geistern .
Lhor deren Heiligen Engeln.
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So jemand mir naKsolgen will / der verleugne
sich selbst / und nehme sein Lreutz auf W / und

folge mir naK

Engel »

Erstes Gespräch .
Ein Engel / alsdann Maria .

T^Erechken ist im Creutz

Zu sterben keine Schand /

Thorrecht der Khristen Wunsch
Zu leben ohne Creutz :

. ^ , So wett aber der Nahm
In sich was Bitters führt /
Mit so viel grösseren z

Belohnungen beziert /

Wird dessen süsse Frucht
Finden / der eine Zeit
Tue leichte Bürd getragen /

Geliebtt und gesucht -
si s Be -



WWW »

Beglücktes Spanien ! beglücktes Chrkstenkhumb
Dir wird ein Creutzes Sohn /

rmr Vü m- s - Von GOtt ein Mann gesandt /
iu8LOeo/s . r . Johann vom Creutz genannt »

^ R I L. '

Zwey Söhne eines Nahms /
Nihmst du in Schutz Maria /
Johannem Christi Jünger :
Johannem von dem Lreutz .
Und bist ein Mutter zweyen

^
3ns Lreutz verliebten Söhnen /

Dey deines Sohnes Lreutz .
Zwey Söhne

Marm , Ja / mein / und GQLtes Sohn /
Hat mir als einen Sohn
Johannem übergeben /
Und auch als seine Mutter
Johannes mich erkennet :
Sein Mutter hat auch mich
Johannes von dem Creutz /
Mir Anfang seines Leben /
Von Kindheit an genennet r

Billig ist / daß ich dem /
Der mich also durchdringend ^
Und also Kindlich liebet /

3rr meinen Schutz aufnehm



Wndettes Wespräch .
Johannes / nach dem der Engel »

Iohattms . Was nutzet der Gewinn / und Macht dergantzm Welk /

Mannes an derErkanntnuß deß Höchsten Schöpffers
sahlt /

LLr, - . rL. Wo findt der Mensch den Werth/der seinerSeelen gleich /
Den Weeg / durch welchen er die gröste Schatz erreich /

Wer wegen GOtt sein Seel

Vekliehret / wird sie finden /

Wer diese ausser GOtt

Erhalt / wird sie vermehren .

So ist dann GOtt allem /

Den eine Seel soll suchen /
Zu dem der Lreutzes - Weeg
Am allerbesten leik .

So zeig O Himmel mir

Die dir beliebte Straffen !
Dardurch ich mein Entschluß
Und wahres Ziel entscheidt.

So ist
Lntzel . Erhört ist deine Bitt /

Und angenommen worden /
Da du gar recht den Rath
Von oben hast gesucht ;
Wisse / daß du gar bald

Antretten einen Orden /
Und dessen Alterthumbs
Solst ein Erneurer seyn.

Az Iohamr



Johannes . O wohl vergnügte Work /

Die mein Gemüth erfreuen !
Voll Trost ist meine See ! ;
Wie aber werd ich kennen ,

Ob ich das rechte wohl ?

Engel . Wend zu Llia dich / und hohl bey ihm Bericht ein /

Der Weeg wird klcckna zu deinen Wünschen seyn .

Johannes . k I

Mit Demuth küsse ich das tröstliche Verheißen /

Umbtang das schöne Kleyd/so mir der Himmel schenckt/
Hoffmdemselbjgcn glücklich mein Kämpft zu enden /

Mit gantzer Hertzens - Krasst in meinen GOtt versenckt .
Mit Demuth

Writtes Gespräch
Theresia . LhristuS .

Theresia . Ertheile mächtigster / grundgütiqster Erlöser ,

Mein Hoffnung / Trost , und Zuflucht , du mein Helffer /
Ertheile grosser Welt - Heyland !
Du mein Leben !

In denen Betrangnussen , die mich umbgeben ,
Dein Gnad und Beystand :
Send mir ein Hülst / und mache ,

Daß jenes dir gewidmete Vorhaben ,
Die Anfangs dir gepflogene Dienstleistung ,
Erloschene alte Lebens - Strenge ,
Zu deinem Lob zu erneueren ,

Sein Ziel und Folg erreich .



^ k ! ä -

Ksmm / O HEn ! sey mein Beschützer /

Mach deß Satans List zu Schanden /

Hemm den eytlen Widerstand .

Daß die Welt ihr Tück bekenne /

Und mit Reu zugleich erkenne /

Deine Gnaden - volle Hand .
,Komm/OHErr !

Christus . Johann wird dein Gehülff seyn /

Auf den du dich zu trösten /

Durch den «Umeli - Zierd /

Den Sternen gleich styl , wird .

Sein eyfriges Verlangen /

L ! iD Weeg zu folgen /
Sein nach der Strengigkeit
So hefftige Begierd :
Die Abtödtung deß Lerbs /

Enthaltunge - n weicher Sperftn /
Sein harte Ligcrststt /

Und Sparsamkeit deß Schlaffs ,
Sein enger Wohnungs - Orth /
Verschwiegenheit der Zungen /

Sein unabläßliches /
Innbrünstiges Gebett .

Deß Heryens Reinigkeit ;
Die Sanfftmuth seiner Sitten /

Die Lieb die er für mich /

Und seinen Nächsten tragt .
Die Demuth die in ihm /

Die Armuth die er liebet /



Nach meinem Beyspiel auch
Mit blossem Fuß Zu gehen ;
Gehorsam / und Gedult /

Verachtung seiner selbsten /
Und mehr der Tugenden /

Die mir allein bekannt /

Machen / daß er der Welt

Als eine Flamm wird leuchten /
Viel zu dem Gipffel der

Beschattung führen wird «

k k I

Groß wird Johannes leuchten auf Erden /
Mit seinem Beyspiel / Lehren / und Wort §

Manchen entreißen der Wellen Gefahren /
Und begleiten zum himmlischen Port .

Groß wird

Theresia » Ohn Ende ist dein Güte /

Erlöser deren Menschen /
Vorsichtig deine Hülff /
Stärckend dein hoher Rath /
Aufmuntrend deine Gnad /

Und unbegreiflich du

H Drey - Einige GDttheit !
hierzu kombr Gr . Johannes .

Uierdtes MesprüA
Johannes / und Theresia .

Johannes « Dein Hertz / so viel ich sehe /

Ist in die grosse Wunder /

Und hohe Weißheiten
Deß yirmmls gantz yerzucket ;



Johannes
und

Theresia «

Beglückt ein solche See ! /

Die so ihr Hertz verschenckt /

Daß sie der Eitelkeit

Der schnöden Welt nicht denckt .

k k I ö .

SüsseBürd und Last der Liebe /

Die in ihrem GOtt entzündt /
Die kein Eyftrsucht / kein Peynen
Der verblendten Welt empfindt /
Und ihr unzerstörte Ruhe

In der höchsten GOttheit findt .
Süsse Bürde

Zünfftes WespräD .
Die verfolgende Welt / und höllische Geister.

Die Welt . Fort mit diesem neuen Lehrer /

Der mit seinen Gleißnereyen /

Neu erdichten Strengigkeiten/ ^
Frembden Satzungen / und Bürden

Uns allhier beladen will .

Dem sein Eigensinmgkciten /

Und vermcßnes Unternehmen /

Noch mit Güte / noch mit Schärfte
Zu bcnchmcrn
Und von sein ' m verhärten Willen

Abzustehen /
Kein ' s wegs sich bequemen will «

Die höllische Fort in Kercker ! fort in Kcrcker l

Daß er alles Liechts beraubet /

In ein ' m finstern Loch erstick.



Johannes in der Gefängnuß/nach dem Zhristus / Maria /

und ein Lhor der Engeln .

Johannes . Verfolgungen O GOtt !
Die wegen deiner Ehre /
Scynd mir zu keiner Peyn .
Was mein Beschwarnuß ist /

Daß deiner Gegenwart /
Und alles Kirchen - Diensts
SchmertzhaffL beraubt muß seyn.

k I

Wohin bist du

Geliebter entwichen / und biß mir verschwunden /
Schneller als ein Hirsch
Bist du mir entrissen /

Habe dich gesucht / aber nicht gefunden .
" Wohin bist du

Christus . Hertzhafft Johannes /

Werde dir beystehen /

Du wirst gar bald an mir

Deinen Beschützer sehen .

^ k I

Maria . Sey getröstet mein Geliebter /

Dann du wirst gar bald erfreuet /
Sehen / daß auch in Verlassung
Du Nicht ohn dein GOtt gewetzt .

Verrichten wirst du bald

Dein Dpffer beym Altar /
Und



Und werden dieser harten
Gesangenschafft erlöst .

Sey getröstet
Chor der So wirdVerlaffung / und Leyden der Menschen
Engeln . Durch deß Himmels Gnad versüßt /

Da offt GOtt entfernet scheinet /
Er am allernächsten ist.

Sd wird

Johannes ,

ch

Christus »

Johannes .

Uiebendcs Besprach .
Johannes und LhristuS .

Nachdem deß Himmels Gunst
So gnädig mich bestrahlet /

Mein schwache Bitt erhört /
Und meinen Wunsch gewahrt .
So werd mein SeufflM auch /

In diesen dreyen Stucken /
Von meinem Heyland und
Erlöser angehört /
Daß in Derachtlichkeit /
LAühseeligkeir und Arbeit

Hiichr als ein Dbritzkeit
Mein kurtzcn Lauff vollende »

Wohin Johann ist dein Gesuch und Wunsch ?
Wohin dein Bitt gcwcndt ?

^ K I

Veracht seyn wegen dir /

Nachfolgen deinen Tritten /

Ist meine gantze Freud /
Meine Vergnügenheitt

B 2 Lreutz



Äblit miki xlorirri.

Zreutz wegen deiner tragen /

Lreutz tragender Erlöser /
Das Ziele meinen Wünschen :
All meine Freud scy Leyden /
Und keine Freud ohn Leyd .

Veracht seyn

Ztes MespräK
Die höllische Geister .

Höllische Unleidentliches Joch /
Geister « Entsetzlichkeit der Peyn !

Kein Feind hat jemahl uns

LZFZ0N vssÜll Zeit /

Mit grösserer Grausamkeit
Vertrieben / und vertilget /
Als dieser Barfüßer
Johann vom Creutz genannt .

A R I

Grausam der Wüterich /
Ergrimmt der Verfolger /
Der uns auß unseren
Wohnungen dringt .
Unzahlbar
So fest bewohnte

Menschen zu verlassen zwingt .
Grausam

,eurid -



laükMlLccill
üi lullt robore.

0«/ . r.

Der Engel .

Engel . Leydend hast du Johann allzeit gesucht zu streiten /

Und streitend alle Feind deß Himmels streng verfolgt .
" ! »bmsp ° - Leydenden hast du Hülffdurch GOttes Krafft erworben /

Und selbst das Lcyden / und Verachtungen gesucht .

Waskünfftig ist / hast du

Nebst andern Himmels - Gaaben /
Durch dein erleuchten Geist

Bey manchen vorgesagt :
Am meisten aber selbst
Nach kündigen gestrebet /

Nach GOttes Gegenwart
Dein brennend ' s Hertz gesetzt °

Ansetzt ist es an dem /

Daß du die Zahl der Jahren /
Und deinen Lebens - Kampff
Gar bald vollenden wirst /
Daß dein ermatter Leib

Gelangen wird zur Ruhe /
Und Arbeits -- volle See !

Empfangen ihren Lohn .

gehendes MespräZ .
Maria i nach dieser Johannes .

Maria . Es wart getreuer Sohn /

Die dir bestimbte Cron /

Du wirst / und zwar gar bald /

Ls^tzLeimäsW . Vor sich ein Woch wird enden /

Den nächst kommenden Sambstag
Nach mein ' m Empfängnuß - Tag /

B z Zm



Zur Metten - Zer ' L dein Streik /
Dein Leydens - Kampff vollenden .
Empfangen die Belohnung /

Und Cron der Ewigkeit .
Vor Freuden weiß mein See !

Sich selbsten nicht Zu fassen /

Ob dem / Geliebte Mutter !
Was mir dein Trost verhelft .
Die Troft - Wort / in die Wohnung
Zu gehen meines GOttes

Benehmen mir all Schmertzcn /
So unvermcrckter Weiß .
Daß ich von keinen Peynen mehr /
Von keiner Kranckheit weiß .

Wlfftes WespräA
Johannes in der Hand das Krucifix haltend / und seinen

Geist aufgebend .
Die Stunden die nunmehr
Verflossen / und verfließen ;
Die kurtzen Augenblick /
So mir noch übrig seynd /

Nach Beyspiel meines GOttes /
In Armuth zu beschließen /

Sey meine letzte Bitt
Auch dahin eingcricht .
Daß gleich wie Lebender
Nichts Eigenes gewunschen /
Mein letztes SLerb - Kleyd auch
Von mir nicht eigen sey/
Und meine Obrigkeit
Auß Güte dieses leih.

Johannes .
l -LkLiusjumill
büs, SlÄ»
tunk wiki : In
övmumOoMl -
viibimus . e«
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äew.

Christus .
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Engel .
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^ k I

Ich fahr-e hm alldort / das Metten - Lob zu sin¬
gen /

Wo deine höchste Gnad mir meinen Wohn - Orth
weist /

Küß mit erblaßtem Mund / O Heyland ! deine
Wunden /

In deine Hand O GOTT ! befehl ich meinen

Geist .

Dwölfftts MespräK

Lhristus / alsdann die Heilige Engel .

Komm Johann genieß die Glory /
Die der Himmel dir bestimmt /

Dir gebührt der Lohn der ewig
Glory / die kein Ende nimbr .

Komm Johann

Kostbahr in den Augen GQttes
Ist deren Gerechten Todt /

Wilst du Mensch ein Kind deß Himmels /
Und ein Jünger seyn von GOtt /
So veriaugne dich allhier /

Wann du das / was Ewig / wünschest /
So veracht / was Zeitlich ist /
Wilst du einstens dort Erhöhung /
Leb in Demuth auf der Welt .

Schluß -



Schluß - LKIL .

Chor deren Heiligen Engeln .

Der mit Christo wünscht zu herrschen /
Sey auch zu dem Krrutz bereit ;

Dann der Lrcutz - Weeg/ und das Leyden
Ist der Werg zur Stetigkeit .

Der mit Christo .
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